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Unterhaltung am Syluefferubend.
Den letzten Abend »m allen Jahre verleben wir gern im

Kreise unserer Familie und Freunde , um , wenn die zwölfte
Stunde schlägt , gemeinsam das neue Jahr zu begrüßen.

Es heißt nun : Je heiterer die Stimmung in den letzten
Stunden des alten Jahres , um so mehr Freude und Glück wird
uns das Neue bringen . Viel Heiterkeit , und fröhliches Lachen
erregen bekanntlich „Orakelspiele ", welche ja den Silvesterabend,
namentlich für die Jugend , erst recht interessant machen.

Um nun zu erfahren , was uns im neuen Jahre bestimmt ist,
nimmt man kleine Teller , stellt sie aus einen Tisch in einer Reihe
und legt auf jeden Teller je einen der folgenden Gegenstände:
Ein Zweigchen Myrte oder kleine Tannenzwcige — etwas Wasser
— einen Schlüssel — ein Geldstück — eine Zwiebel — einen
Briefbogen — einen Ring — eine Nummer — ein nachgemachtes
Mäuschen — Amor mit einem Pfeil usw.

Einem Gast werden nun die Augen verbunden , ist dies ge¬
schehen, so verstellt jemand aus der Gesellschaft die Teller und
die Person mit den verbundenen Augen wird an den Tisch ge¬
führt , um in einen Teller hineinzugreifen . Hat der Spieler ußt
die Myrte gefaßt , so bedeutet dies bei Ledigen baldige Hochzeit,
bei verheirateten Leuten , zur Hochzeit geladen werden Wasser
bedeutet Taufe — Schlüssel , ein eigenes Haus oder Heim —
Zwiebel , Tränen — Briefbogen — lang ersehnte , Brief — Ring,
Verlobung oder treue Freundschaft — Nu in mei ein Gewinn —
Mäuschen , man wird bestohlen — Amor , eine Braut oder Bräu,
ligam im neuen Jahre bekoniincn usw. An diesem Spiel nebmen
Damen und Herren teil . —

Eine weissagende Unterhaltung ist ferner folgende - Jeder Gast
erhält ein Tellerchen mit etwas Salz ; dasselbe wird durch ein
paar Tropfen Wasser angesenchtet und muß sich bei dieser Ge-
legenbeit der Betreffende einen Wunsch denken Nun zählt man
bis hundert , ist bis dahin das Salz aufgelöst , so geht der Wunsch
in Erfüllung . —

Sehr viel Vergnügen bereiten auch Lose, auf welche scherz¬
hafte Prophczeihungeu , Berschen usw . geschrieben werden . Na¬
türlich muß die Gastgeberin dieselben vorher angefertigt haben
oder jemand aus der Gesellschaft bringt diesen netten Scherz zur
Unterhaltung mit . An Neckereien tvird cs hierbei nicht fehlen.

Als Beitrag zur Unterhaltung und Heiterlcit de , Gaste die-
neu auch kleine scherzhafte Geschenke , welche :n originellen Atrap.
Pen verborgen oder auch nur gut in Papiei verpackt sind Viel
Spaß macht cs, wenn jedes Paket mit bestimmten Adressen vcr-
sehen ist , öffnet nun der Betreffende sein Paket , so findet er auf
der zweiten Umhüllung den Namen eines andere « Gastes und
muß das Paketcheu weiter geben . Aus Wie Weise müssen die
Empfänger die Pakete so lange wechseln , Msstiidl ' ch zum Schluß
das Geschenk an die richtige Adresse gelangt . Man wickelt die
Geschenke nicht alle gleich oft ein : sondern einige mehr oder
weniger , damit schon während des »Spieles h:,, und wieder ein
Gast fein Geschenk erhält , wodurch die Neugiei und der Eifer her
anderen Gäste angeregt wird.

** Die nächste öffentliche Stadtverordnetcnsitzuiig findet
kommenden Freitag nachm . 4 Uhr statt . Die Tagesordnung um¬
faßt 13 Punkte , darunter u . a . Einführung und Verpflichtung
der neugewählten Stadtverordneten . Neuwahl des Wahl -Aus¬
schusses für das Jahr 1908 und Beauftragung desselben , bis
zur nächsten Sitzung Vorschläge für die Wahl der übrigen stän¬
digen Ausschüsse zu machen , sowie die in die Magistrats -Ddpu-
tationen zu wählenden Stadtverordneten in Vorschlag zu brin¬
gen . Antrag aus Gewährung einer Abfindung aus dem Ver¬
mächtnis des Ingenieurs Emil Zollmann . Gesuch der städt.
Akziseaufsehcr um Einreihung in eine andere Gehaltsklasse . Ent¬
fernung von Bäumen an der Nordseite der Kuranstalt „Dieten-
mühle " . Verpachtung einer städtischen Wald fläche
i m D >st r i k t „K o h l h e ck" an die Zentralkommis¬
sion der Krankenkassen von Wiesbaden und Umgegend , zur . Er¬
richtung „einer Walderholnngsstätte für Frauen . Ein an die
Stadtverordneten -Versammlung gerichtetes Gesuch des Vereins
der Kinderhorte sE . V .j in Wiesbaden , die Einrichtung der
Schulspeisung betreffend

a . Unliebsame Neujahrsgratulanten . Von zuständiger Seite
wird uns mitgeteilt , es sei in früheren Jahren mehrfach vorge-
komnten , daß aus dem städtischen Dienst entlassene , sowie sonstige
überhaupt nicht bei der Stadt beschäftigt gewesene Arbeiter,
unter ' dem Vorgeben , sie seien Arbeiter des städtischen Sink¬
kasten-Unternehmens , denjenigen Hausbesitzern oder Verwal¬
tern , in deren Grundstücke die Sinkstoffbehälter durch das ge¬
nannte Unternehmen gereinigt werden , zum Neujahr gratuliert
und infolgedessen Geldgeschenke erhalten haben . Die betreffen¬
den Hauseigentümer werden darauf aufmerksam gemacht , daß
allen städtischen Bediensteten , insbesondere auch den Arbeitern
der Sinkkastenreinigung , das Einsammeln von Neujahrsgeschen¬
ken verboten ist und der Behörde bekannt werdende Uebertreib-
ungen dieses Verbots bestraft werden.

* Das Wetter im Januar . Die Witterung im Januar soll
uns nach dem hundertjährigen Kalender anhaltende Kälte brin¬
gen Erst während der letzten beiden Tage des Monats ist auf
einen Umschlag der Temperatur zu rechnen . Der Meteorologe
Bruno Bürgel , ein Nachfolger Falbs , stellt dagegen nur für die
ersten sechs Tage des Januar trockene Kälte in Aussicht , dann
soll es stürmisch und veränderlich werden und Tauwetter ejn-
trcten , das Schnee - und Regenfälle im Gefolge hat ! Bis zum
20 . bleibt , nach Ansicht Bürgels das Wetter unbeständig , dann
wird es wieder kalt und trocken , ja das letzte Drittel des Monats
soll sogar große Kälte bringen . Den 18. Januar bezeichnet der
Gelehrte als einen kritischen Termin von untergeordneter Be¬
deutung , dagegen erblickte er im 3 Januar einen kritischen Tag
erster Ordnung , der Erdbeben oder Grubcnlatastrophen befürch¬
ten läßt.

* Ucbcr die Sonntagsruhe im Wiesbadener Photographen-
gewerbc erlaß ! der hiesige Regierungspräsident im Amtsblatt
der Kgl . Regierung folgende Bekanntmachung : Auf Antrag von
zwei Dritteln der beteiligten Gewerbetreibenden bestimme ich
gemäß § 41b der Gewerbeordnung für den Stadtbezirk - Wies¬
baden was folgt : 1. In Photographenwcrkstätten darf an Soun-
nnd Feiertagen nach zwei Uhr nachmittags kein  Betrieb mehr
stattsindcn . .2. Hiervon ausgenommen sind nur die Betriebe der
sog. Mo .uientphotographen auf Märkten , Jurplützen und an Ans . I
flugsorten 3. Diese Bestimmung tritt am l5 . Januar 1908 in
Kraft . I

23 . Jahrgang.

* Interessante Ansichtskarten . Heft 2 dieser originellen!
Sammlungen liegt uns vor und enthält in hochfeiner Farben¬
druck- und Lichtdruck -Ausführung 15 neue Ansichtspostkarten.
Der Inhalts besteht aus gnteil Wiedergaben nach Künstler -Ori¬
ginalentwürfen , Gemälden und Photographien europäischer
Herrscher und Herrscherinnen , sowie neuester Pariser Damen¬
moden . Diese Karten sind wirklich interessant und hervor¬
ragend zu bezeichnen und dürsten bei dem billigen Preise von
nur 60 <$. für tag Heft vielen Würstchen gerecht werden . Die
„Interessanten Ansichtskarten " sind zu bez>iehen durch Buch-
und Schreibwarenhandlungen oder direft vom Verlag Aug.
Hoeßle  in Stuttgart.

* Walhallatheater . Wie bereits in der Vornotiz erwähnt , be¬
sinnt am 1. Januar der Direktor Max Sam st ans Berlin
mit seinem Ensemble ein Gastspiel . Zur Aufführung gelangt
zunächst das englische Ausstattungsstück „Das Mädchen ohne
Ehre " von Walter Meloille , deutsch von S . B . Lutz. Das
Stück ist voll packender Szenen und prächtigen Bildern und
kommt das Publikum dabei von Anfang bis zu Ende nicht aus
der Spannung heraus . Vorliegende Zeitungsstimmen konsta¬
tieren übereinstimmend den großen Erfolg , den Stück und Dar¬
stellung in den verschiedensten Städten gefunden haben . Sonach
dürfte auch hier „Das Mädchen ohne Ehre " dem Walhallatheater
eine Reihe ausverkaufter Häuser bringen . Am Neujahrstage
finden zwei Aufführungen dieser modernen Seusationskomödie
statt und zwar nachmittags 4 Uhr bei ■ermäßigten und abends
8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen.

* Nassauische Sparkasse . In Rücksicht auf den großen An¬
drang , der um Semesterschluß und während des ganzen Monats
Januar bei der Nass Sparkasse zu entstehen pflegt , wird
empfohlen , zu Geschäften daselbst tunlichst die . Zeit von 10% ,
bis 12% zu meiden , vielmehr die Zeit von 8% bis 10% oder
von 3 bis 5 Uhr zu wählen . Uebrigens können bei den Sam-
melst -llen der Na . Sparkasse in Wiesbaden 1. Hellmundstr . 43
bei Kaufmann Adolf Haybach , 2. Webergafle 24 bei Kaufmann
Karl Günther , 3 B 'smarckring 1 bei Kaufmann Wilhelm Na-
chcnheimer , 4. K ' rchgassc 62 bei Kaufmann Heinrich Cron , sowie
in Bierstadt , Biebrich , Schierstein , Dotzheim , Sonnenberg und
Erbenheim Einzahlungen und Abhebungen auf Sparkassenbücher
erfolgen.

* Das Vermächtnis des Alkoholikers , Vor einigen Tagen
verstarb in Ma -' nz ein Geschäftsmann , welcher dem Alkohol sehr
zugetan war . Beim Nachsehen fand seine Frau einen Z-' ttel,
worauf der Verstorbene geschrieben hatte : Mein Vermächtnis
liegt unter der Matratze . Als die Frau nachsah , fand sie unten
der Matratze eine noch teilweise gefüllte Kognakflasche!

* Kaiser -Panorama . Die Schönheiten des sächs.-böhm.
Grenzgebirges sind es , die uns diesmal in Erstaunen setzen,
inbesondere sind es die Höhenzüge von Zittau bis Jonsdorf , die
uns durch ihre grotesken Sandsteinformationen riesig impo¬
nieren : wir lernen den wunderbar gelegenen Oybin kennen , der
eine der schönsten Burg , und Kirchen -Ruinen Deutschlands
trägt und staunen ob der herrlichen , sich um dieselben grup¬
pierenden Landschaftsbilder . In Serie 2 unterziehen wir uns
einer Wanderung der an paradiesischen Schönheiten reichen In¬
sel Corfu , auf welcher uns in erster Linie , das Schloß Achil-
leion fesselt , der einstige Lieblingsaufenthalt der unglückl ' chen
Kaiserin Elisabeth , der nunmehr in den Besitz Kaiser Wilhelm 2.
übergegangen ft.

flrmour 's Fleuch - Extrakt
Dunkel von Farbe — , Stark konzentriert . — Sehr ergiebig -. — Veberall erhältlich . Heraestellt unter ständiger staatlicher Kontrolle. ll

Berliner Börse , 30 *5 1907,
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I54.250U
150.25b
164,75b
I33.B000

121.006
163.90b
123.506
123.100
119.7000
139.256
68.4006
14.50b

6X108.50Q
7X115.800
' 105.006
,,141 .0000
7 118500G

145.5. 0 lEintrachl Brak. 20
1SB.OObB]EiberfId. Farb/36
1lO.OOhJljdo. Papierl.
1ia .E0bB|Engi: Woilwar.
135.03bG!Esch« eil,Brgw.
154.6dl)0 ;EssenerStetnk.
134.000G

148.70b
130.40b
134.75b
149.256
172.76
134.806
105.400

Industrie-Aktien.
12X| l97 .5übGAccumulatFab

A.-G.f.Montlnd
Alteld-Gron. P.
Allg.Elekt.-Ges
AlsenPortlOemU
AngloContin.
Anhalt Kohlen
Aplerbeck. Bgb
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
Berg.M4rk.lnd.
Bert Bockbr. .
do. Elekt -W.
do. Maschb.

BislefeldMsoh,
BiemarckhOtt«
BlumweMachF
Boehum.Gussst] Bt
BöhmBrauhaus
Braunk.u.Brik.1
BraunsohWJole

do. Kohlen
Bremer Wollk,
Carolineb.Offb
Cassel.Federat

10

15
CölnerBergw-V30

22-
30
14

Cöln-Müs.Bgw.
ConcordiaBrgb
ConsolidalISn.
Cröllwitz. Pap,
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglöhl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Vicloriabr

Düsseid. Eisen
do, Waggon

DynamitTrust.
EgestorltSalin.
EllenburgKatt

62.00b
125.00b
196.00OG
234.00bG
109.60 b
92.2506

162.000
724.75b
278.0006

7X105.756
113.2506
158.5006
219.3006
314.5006
278.006

7X115 .006
>92.2506
148.2506
165.5006
180.0006

Flensb.Schiffb.
Freund Masoii.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw

do. St. -Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash
Ges.f.elktUntr.
GladbachSpinn
GorlrtzerEisnb.
Hagen. Gussst
HallescheMsch
Nannov.Masch.
Harb.-Wien G.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harlm. Masch.
HasperEisenw.
HengstnbMsch
Herkul. Brauer.
HolmannWggf.

.Eis.u.St.

229006
374.00 :6
229.506.
437.000G
121.75b
339.0006
425 .000
211.OObB
152.506
232.5006
252.5006

14 300.0606
3 56.6006

20

11S.50C
137.75b
308.5006

Hösch,
Höchst. Farbw.
HowaWtwerke
Ilse Bergbau
Isenb. Brauer.
Kaliw. Ascbersl
KattowitzBrgb
KielerSchlosab
KöhlmännStfV.
KönigWilh. c».
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kytfhäuserh. .
Lapp Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenor. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw. Löwe&Co.
Löwenbr.Donm
Mark.Wstf.ßgw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk 38
Marienh. Kotz.

156.50b Massen.Bergb.
154.50b Mond.&Schwrt.

" 118.50G INähm. KochiC.

$73 .00l)G
101.56MJ
T12.750
?03 .25i)G
142.00bG
157DÜH
324.0GG
lOB.üObB
193.90 b
74.üC'dG
93 .30G

^59.00b
225 .00bß
123.750
l43 .50bG
294 .00t)G

66 75b
336.00b
35Ö.G0bG
152 OObG

7X|i06 .50b0
A y 24 .0t)oll

195.75b
125 90hCJ
153.00P,
132.10b
174.600
348 .00bG
209 .60h
452 .75b

81 .50hB
345 .0»bG

80.30G
147.75UG
204 .30nG
150.750
299 .000
282 25 b
203 .0010
202500
I40 .00hß
67 .00b6

155,75bG
2l7 .80t>ü
179 50 P
112.00B
49 .1ÜoG
62 .50P

229 .500
87 .OObG

236 .75bü

105.OObG
122.000

107.40b
123 00b
83 .00bG

171.BOG

NeueBod.-A.-G ö:
Niederl.Kohlnw;10
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.

do. Eisen-Ind
Obschl. Koksw,

do. Prtl.-Cm.
Oppeln. Com.W
Orenst&KoppeJ
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.

Jßhein.Stahlwrk
«h.-Wstf.KalkwlO
Riebeck,Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs . Gussst.
Sachs Thürßrk

do. do. Pr.A.
SalinsSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles . Cemnt.

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl
Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauor18
Schulz- Knaudt
Siemens Glas-
Siem. &Halske

pinn&S. abg.
Stadtbergllütte
Steins.Hohens.
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink-Akt
Ver.Göln-RttwP

lu .oü.n
144.00bG
137.3ö!iG
108.75tiö
98.5O0G

151.58bü
134.25b
170.00B
191.00b
83.00bG

1SS.BOoü
33S.ößbü
i 73OObG
161.30bG
117.70b
184.50b
165.Ö0bG
210 03b
lOO.CObG
22625b
1C0.60B
189000

.25b
PO
m
I3i
23
12 . . _
30 |283 .75b

1Ö0.5Qb
267.00b

152 Süß
168.9CB
390 90b

do. MtllwHaller17X
Victoria fahrr.
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub. VA

’enderoth
Westereg. Alk.
WestfaiiaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiei.&liardtm.
WilkeGasomVA
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
Ze'lstoffVerein
Aachen.Kleinb.

Argoüpis.
AllgBlÜmn
do.Lok.uSt
Brnsch.Str
BrosI.El.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrasst
Har.nStrVA
Magdb.Str
Hansa, Dp!
NrddLJpyd
V.EisbBVA

140.00b
‘43 .OObG

145 2558
100.00 .«
122.40b
169.E3bG
115.75b
187.5 OG-
69.5Gb

159.25b
121.60b
1ü3.7uoa
64 .Q0G

Obiig. indastr. Gessllscli.
* Hypothekar, sichergestellt.

260.25b
169.00b
50.25bC
89.C9G
37.090

241.21b
137.30b
244.0üuG
172.5QbG
101.75oG
178 25G
210.25b
116.5ÖbG
9450G

209.0ÜUG
2l7 .0CbG
163.00bG
152.50bG
64.90b

137.50b
167.506
179.006
103.00t)ü
97.00b

197.Q0bG
190.OObG

Allg. ElakLGes
do. do.V. u.K

Dortm.UnlonlO
do. do.

German̂ chff:
FKrupusctieOb
Lauranütte .

T
4

*5
♦5
*4
*4

s3t>

95.7Sb6
96.508

112.50b
101.20b
38.10b

100.25b
97.G0HG
90.5CbB
33.701)6
88.256
97.53b
95.40b

NoueBod.-Ges
do. do.

Siom&Hi$k08<
do. do. knv. 3

4
3*
4
4

Wecisel -Aurss.
AmstdRtt 3 7. 5 169,05«
Erüss.uA 3 1. 6 81,35b
Christian 10T. 6 111.65b
Koponhg.3 1. 8 111.65b
London . 8 1. / 20.47bG
do. . . . 3M. 7 20.21G

NewYork 4.206
Paris . . 9 7. 4 81.45b
do. . . 2 M. 4 80.80«

Wien . . 117. 6 84.80b
do. . . 2M.6 83.756

Schweiz. 8 r. 31 ,U5bG
Ital. Platz10 i. 81.356
Peterstr. . 8 7. n. 213.75b

Gaid, Silber, Banknoten.
20 Francs-Stucke .
Sovereignsp. Stück
N.RussGoldplOOR
Amerikan. Noten
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOfr
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.

89.25g  Russ .NotenlOORbl.

16.26 b
20.44b

(215.83 b
4.1851«
81.35b
20.48b
81.50b

108.10b
85.00bB

214.20b
14G.G0B |Zoll-Coup., kleine. 323.25b
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Geheilt
Silvestergeschichtevon Ada Oppenheim.

Nachdruck Verbote».
o. . ..t  Fatal — es wollte ihm heute gar nicht glücken'
Fortwährend batte er an seinem Anzuge zu ändern. Er
band dre Krawatte auf, legte eine andere um, Prüfte den
Sch fernes eleganten Fracks, nestelte vorsichtig eine weiße
Nelke rn das Knopfloch, zwirbelte seinen Schnurrbart immer
hoher und tupfte etwas Parfüm auf sein Taschentuch, trat
einige Schritte zurück, drehte die Lichter des Wand-
spseges etwas näher und sah immer wieder prüfend und
mißbilligend auf sein tadelloses Aeußere, das ihm der
Spiegel getreulich wiedergab. Er fuhr sich ungeduldig
mrt der Hand über die Stirn , als wollte er lästige Ge¬
danken von dort verscheuchen; aber immer von neuem
ertappte er sich dabei, daß der Gegenstand seiner Be¬
trachtungen derselbe blieb. Trotz der Mühe, die er sich
auch gab, über das Vergangene hinwegzukommen, verfolgte
ihn dre Erinnerung und ließ ihn keine Ruhe finden.

Hans Ulrich hatte nämlich heute den heißen Wunsch,
zehn ^ ahre aus fernem Leben zu streichen und wieder so
iung und »frisch auszusehen, innen und außen, wie an
lenem denkwürdigen Silvesterabend , der über sein Schick-
?! ^ Esch' ed, der sein Herz in Bauden schlug, der die glück¬

lichsten Momente seines Lebens brachte, um dann eineKette von Enttäu ' " ‘ - - -
Gefolge zu haben
Achicksalstücke na!

^erührle , von den Lippen, u.nd sie trennte ihn von der¬
jenigen , mit der er für immer vereint zu sein hoffte.

Zehn Jahre waren darüber hingegangen. Anfangs
hatte ihn Bitterkeit und Haß zur Einsamkeit gezwungen,
und in der Arbeit hatte er Ablenkung und Beruhigung
gesunden. Dann war das Leben mit seinen Forderungen
an ihn herangetreten , und seine gesellschaftliche Stellung
erforderte Pflichten. — Er begann sich in ein trotziges
Vergessen hineinzulügen und wurde mit der Zeit ein viel¬
begehrter Kavalier der jeunesse d’oree, der in souveräner
Gleichgültigkeit, fast ohne es zu wollen, die Herzen der
Ballschönen entflammte und für jeden Beweis eines In¬
teresses höchstens ein flüchtiges Lächeln oder ein hoch¬
mütiges Achselzucken hatte . Glaubte er doch nach der ersten;
Enttäuschung , die sein Herz erlitten hatte , niemals wieder
für irgend jemand warm und tief empfinden zu können.
In ihm lebte noch immer das Ideal jener Einzigen, die
kurz nach dem ersten bedeutungsvollen Begegnen mit ihm
sich mit einem reichen Gutsbesitzer der Umgegend ver¬
mählte , und f- dir Knosvenfülle der Liebe, die damals in
veiden aufgeglüht war , jäh zerstörte. Er hielt an seinen§ Illusionen sest!Oft schienen sie ganz seinem Denken undmpfinden entrückt. Dann kamen wieder Momente, wo das
Bild des lieblichen Mädchens seine Phantasie gefangen
nahm und sein Herz und seine Seele damit erfüllte.

Heute sollte er sie Wiedersehen— nach zehn Jahren
wieder am Silvesterabend —! Ungeduldig "nd unzu¬
frieden mit sich selbst, ging er hastigen Schrittes bie
eleganten Räume seiner Gar ^onwohnung auf »nd ab. Er
schämte sich seines Herzklopfens, seiner Reizbarkeit und
Aufregung.

Mau klingelte! Der Diener brachte einen prachtvollen
Strauß halberblühter Teerosen, ihre LieblingSblumey.

Hans Uirich nahm scheinbar verwundert den Strauß in
Empfang er hatte ihn im ersten Moment der freudigen
Erregung bestellt, als ihm sein alter Freund Dr . R., bei
dem er gewöhnlich den Silvesterabend zu verleben pflegte
in harmlos -liebenswürdiger Weise erzählte , daß seine Frau
durch den Besuch ihrer Schulfreundin , der verwitweten
Frau Gutsbesitzer Rose überrascht würde. — Der Doktor
meinte dann : „Ich glaube, ihr habt euch vor einigen
Jahren auch einmal bei uns getroffen, kurz bevor das
hübsche Mädchen dem Gutsbesitzer die Hand reichte. Ihr
habt wohl auch einen kleinen Flirt miteinander gehabt ? —
Ellen wollte es zwar nicht wahr haben ; aber oft hat sie
sich ber uns nach dir erkundigt . — Das Interesse scheint
rege geblieben zu sein." Hans Ulrich hatte dann mit rotem
Kopf hastrg seinem Freund Lebewohl gesagt und war in
höchster Erregung die Straßen auf - und abgeeilt , bis er
endlich vor emem Blumenladen Halt machte und den Tee¬
rosenstrauch bestellte.

Jetzt überlegte er, wie er am passendsten seine Gabe
der schogen ^ rau darbringen sollte. Er wollte durchaus
nicht zudringlich erscheinen. Der Zeiger der Uhr rückte
langsam weiter, und das Klopfen seines Dieners kündigte
ihm an, daß der Wagen bereit sei, ihn nach der Lennestrüße
zu führen.

Im blumengeschmückten Vestibül des eleganten Wohn¬
hauses angelangt , übergab er den Strauß der Garderobiere
und eilte in .den Empfangssalon , seine Freunde zu be-

>ersammelt. Die
en Heims boten
Zalmen und blü¬

hende Hecken plauderten zivangws die einzelnen Gruppen
jr te  ästigen Toiletten der jungen Mädchen,

die frischen Wangen und hellen Augen leuchteten viel heller
in dem Lichtgewoge, das die elektrischen Flammen aus-
l -sfi* •en- Er hatte der Hausfrau zerstreut die Hand ge*
niBt, ihre freundlichen Scheltworte über sein spätes Kom¬
men schweigend hingenommen und blickte nun gespannt in
oen Saal , um die eine zu suchen, mit der er sich in Ge¬
danken fort und fort beschäftigte. Richtig — da stand sie,
umgeben von einem Schwarnl von Kavalieren . Er hatte

Eannt . Sie hielt den Kopf anmutig geneigt, plauderte
ri ; .schien die Seele des ganzen Kreises zu
sein, -Ran horte ihr zu, überhäufte sie mit Liebenswürdig¬
keiten und Zeichen der Bewunderung . .
T4* V zu ^ r' ~ sie begrüßen. Da wurde er plötz-
s™ Wstgehalten. Sein Freund Dr . R. faßte ihn unter
den Arm, ihn fragend : „Hast du dich schon um deine Tisch-
dame bemüht?" — „Tischdame," antwortete Hans Ulrich

t raUm'; ../ '^ un  Eer Junge , wir haben wieder
einmal . die Platze belegt ; der Kreis ist größer wie an
unserem gewöhnlichen „Jour ", und man hat Rücksichten
^/ ' bhmen. Du führst die kleine Walden, mich hat Frau
Rose mit Beschlag belegt. — Sie wollte eben nicht anders
^ .^ rhes Weib ! Hast du ihr schon guten Abend gesagt?
^ch wollte dich ihr als Silvesterüberraschung auftischen."

Sekunden später standen beide einander gegen-
H” *; Ulrich verbeugte sich schweigend vor der jungen
Frau , die ihn anlächelte. Er versuchte, ein paar kon-
ventioilelle Redensarten zu murmeln , als die Tischglocke

-e^ aä  nnrre  Durcheinander , das jetzt entstand , ließ
sem Flüstern ungehört verhallen ! ' p
■,rrA,.'s)Cr  Doktor führte Frau Rose als erste in den Saal,
plaudernd und lachend folgten die anderen Paare , unter

chnen auch Hans Ulrich, der stumm und mißmutig die?
kleine Walden am Arm führte . Das junge Mädchen hatte
ein paarmal ihren schweigsamenBegleiter verwundert an¬
geblickt, dann zuckte sie ärgerlich die Achseln, löste ihre
Hand aus seinem Arm und nahm ruhig den für sie be¬
stimmten Platz an seiner Seite ein.

Hans Ulrich versuchte, über die blumengeschmückte Tafel
hinweg immer wieder das reizende .Blondköpfchen zu er¬
spähen, das sich in lebhaftem Plaudern hin und ber be¬
wegte. Je anmutiger das Bild seiner Beobachtung war,
desto mehr vernachlässigte er seine Nachbarin.

Tilly Walden hatte sich zuerst darüber geärgert Jetzt
schien aber der Humor bei ihr die Oberhand gewonnen

. zu haben. Sie wollte sich nicht den hübschen Silvesterabend
; bei Doktors , auf den sie sich schm wochenlang gefreut
! hatte , durch diesen faden Hans Ulrich verderben lassem
. Sie verfolgte die Blicke ihres Tischnachbarn und ent-
i deckte sehr bald, daß die junge , hübsche Frau der Gegenstand
i fernes großen Interesses war.

„Neben dem Herrn Doktor ist noch ein Platz frei," sagte
sie lächelnd zu ihrem Nachbar.

Hans Ulrich zuckte zusammen.
„Sie haben hier eine sehr unbequeme Position , mein

Herr . Sie sind an Frau Roses linker Seite viel be¬
quemer aufgehoben !"

„Aber meine Gnädige, " stammelte Hans Ulrich ver-
legen. In Ctfe faßte er eine Flasche Wein, die zwischen
ihnen beiden stand und goß hastig die Gläser voll, daß
das rote Naß auf das blütenweiße Tischtuch rieselte und sich
auch über das duftige Gazekleid des jungen Mädchens
ergoß Erschrocken sprang er auf . Noch nie war er so
ungeschickt gewesen.

. lstuge Dame lachte und die liebenswürdige Ark>
mit der sie ihm über seine Verlegenheit hinweghalf, ge-

' wann sein Interesse . Um seine Dankbarkeit für ihr takt¬
volles Benehmen zu beweisen, wandte er sich nun aus¬
schließlich ihr zu!

Bald waren beide in ein lebhaftes Gespräch vertieft
so vertieft, daß er Frau Rose zum erstenmal vergaß iind
oster, als es notwendig war , in die braunen , lustigen
Augen semer Nachbarin blickte. Sie hatten sich heute zÜm
ersten Male näher zusammengefunden ; aber es war auf-
' . .0, wie sich im Gespräch ihre Gedanken begegneten,
wie ihr Urteil über Dinge , die sie berührten , fast genau
dasselbe war ! Sie waren daher beide überrascht, als die
Wirtin die Tafel schon aufhob und der große Tanzsaal ge¬
öffnet wurde ! ®

--‘an  wollte ins neue Jahr hinübertanzen . Als die
Uhr zum ersten Schlage der zwölften Stunde ansholte,
wurde es plötzlich im Saale dunkel. Es entstand ein wirres
Durcheinander — die Pärchen sollten sich finden und dann
sollte es bei Licht besehen sich zeigen, ivie der Zufall
die einzelnen zusammengesührt habe. Die jungen Mäd¬
chen freuten sich sehr über den Scherz und flüchteten sich
m die äußersten Ecken. Nach kurzer Zeit flammten die
Kerzen wieder auf , man begrüßte und beglückwünschte sich
m strahlender Helle und wiegte sich im Tanz unter den
lockenden Tönen einer Walzermelodie.

Hans Ulrich hatte nach Tilly gesucht und hielt Frau
Rose im Arm . Bor wenigen Stunden hätte dieser Moment
für ihn die Seligkeit und den Gipfel höchsten Glückes be-
^utet , nun schien die Enttäuschung , die er am Anfang
des ^ estê erlebt hatte , ihn plötzlich nüchtern gemacht zu
haben. Er hielt die schöne Frau im Arm, sah auf das
blonde Köpfchen nieder und bemerkte, daß die Zeit nicht
spurlos an ihr vorübergegangen war . Ein Jahrzehnt hatte
doch seine feinen Runen in die blütenweiße Haut ge-
zeichnet und die Kunst hatte an manchen Stellen gear-
beitet, wo die Natur bereits versagte. All das , was sie
Ihpuch, erschien ihm gesucht und von einer gewissen Ab¬
sichtlichkeit getragen . Je wärmer und liebenswürdiger sie
wurde, desto kühler und zurückhaltender verhielt er sich'
— Er führte sie auf ein Ruheplätzchen, ihrem Wunsche
gemäß, ließ sich von ihr über ihr vergangenes Leben e?-
zahlen und beantwortete ihre Fragen ' ruhig und sachlich.
Er wunderte sich über sich selbst und begriff es nicht,
daß er neben ihr sitzen konnte, ohne von den Gefühlen
überwältigt zu werden, die beim ersten Sehen vor zehn
Jahren in ihm aufgeglüht und bis zu dieser Stunde in
chm rege waren!

Nun sprach sie das bedeutungsvolle Wort : „Entsinnen
Sie sich noch jenes Silvesterabends , an dem wir hier
zusammensaßen? — Lang ', lang ' ist's her ! — Man ist
inzwischen alt geworden ! Mein guter Rose wollte mich
damals nicht zu Lucie fahren lassen - ich war nämlich
schon heimlich mit ihm verlobt - "

Hans Ulrich hatte plötzlich ihre Hand erfaßt.
„Gnädige Frau — Verzeihung — Sie waren — —"
Sw sah ihn lachend an.
«Ich war mit Rose versprochen. Aber ivarum machen

Sie so em entsetztes Gesicht? Hütte ich es Ihnen damals
gesagt — wir waren um den schönen Sylvesterabend ge¬
kommen — der uns wie Kinder in das Sonnenland des
Märchens führte . Wir gingen Hand in Hand durch die
dunkle Pforte , in seliger Hoffnung — genau so, wie wir
am Shlvesterabend , erfüllt von töricht-beglückenden Wün¬
schen, von heißem Sehnen , an der Pforte eines neuen
Jahres stehen, von dem wir alles erwarten , was uns bis
jetzt versagt geblieben ist. Diese herrlichen Momente des
Erwartens gehören uns ganz ; am Morgen verblas en die
Traumbilder , die Wirklichkeit drängt sie zurück und nur
noch in der Phantasie erfreuen wir uns an ihnen. Jener
Abend hat mir damals eine Erinnerung geschenkt— ich
war Ihnen dankbar dafür ." ®
r. , H."ns Ulrich hatte schweigend dagesessen. Er fühlte
sich plötzlich so klein; sein ganzes großes Empfinden hatte
ftch um diese eine gerankt, ihn förmlich gebannt von den
tafeln des Lebens, rhn um das Beste gebracht, was er be-
o - r , e*ltcr  ungeteilten , tiefen, opferfreudigen

“ ® ie  l )atte also mit ihm gespielt, während mit
kühlem Verstand tn berechnender Weise längst ihre Zu¬
kunft und Hand vergeben waren . - ! Wann ihr Herz
gesprochen hatte , • wer vermochte das jetzt zu ergründen?

Er erhob sich langsam und schwer. Es war ihm, als
Ware etwas m ihm zusammeugebrochen. Da sah er zu¬
fällig in der andern Ecke des Saaleß Tilly Walden sitzen,
^hre braunen Augen waren unausgesetzt aus ihn gerichtet^
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Ois Polizaimefder für die neujahrsnadrt

Po izcjuit idttasten ia
M'v de Jane »,o.

O'-Inc Neuerung im yotisciiicijeu Licherheitsd.enst.
Die Hauptstadt Brasiliens, Rio de Farrriry, hat, wie wir be¬

richteten, bei der Siemens- u. Halske-Aktiengesellschaft eine
Polizeimelder-Anlage bestellt, die aus 50 Meld' kästen, unfern
Feuermeldern ähnelnd, besteht. Nach der Installation dieser
Melder werden den zuverlässigen Bürgern von Rio de Janeiro
Schlüssel zur Verfügung gestellt werden. Der Besitzer eines

solchen Schlüssels wird in der Lage sein, in Notfällen sofort die
Polizei zur Stelle zu rufen. Denn auf das Ginstecken der
Schlüssel erfolgt ein Licht- und Glockenalarmauf dem Präsi¬
dium, und die Nummer des betreffenden Alarmkastens erscheint.
Das Präsidium gibt den Alarm sofort an die dem Posten nächst-
gelegenen Wache weiter. Zwei Minuten später etschemt dann am

Eins aller Mit.
Die Musik kommt.

Die Militärkapellmeister erhalten als Abzeichen ihres
Postens demnächst auf den Epaulet.t.'n je eine Lyra, in der Art
etwa, wie die Militärärzte den Äeskulapstab tragen. Ferner

Die neue deutsche Kapellmeister-Uniform.
werden die Kapellmeisterkünftighin am rechten Arm und auf dem
Schlosse des Bandeliers je eine solche Lyra tragen. Im übrigen
ist dir Uniform dieselbe geblieben.

J . Völker,
Tchwalbacherstratze 12.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Weihnachts -Präsent -Zigarren
in vorzüglichen Qualitäten von den billigsten }

bis zu den feinsten Marken sowie IW*
In- und ausländische Zigarrettsn .1

,00

Im neuen üahre
brauchen die Hausfrauen zum Braten, Backen und Kochen

nur noch

Kaiserpalin
die beste heutige Delikatess-Socosnussbutter. Grösste Er¬
sparnis für Jeden Baushalt, da statt 1 Pfund naturbutter
2, Piund Kaiserpalin vollkommen genügt. Ia. naturbutter
enthält bekanntlich nur ca. 83°/0 Fett, Kaiserpalin dagegen
ca. 100 °/0, sodass erstere mithin im Gebrauch etwa
dreimal so teuer ist, wie letzteres. Überall erhältlich!
Kaiserpallnwerke6 .m. b. 5 ., Ileufja. Rh.

Kasten der von diesem Posten ausgesandte Patronillenwagen
Der Führer orientiert sich über die Situation und gibt daun je
nach der Sachlage, ein weiteres Alarmzeichcn, wie Ambulanz
,̂ euer usw. au das Präsidum zurück. Die Ausführungskosten der
Anlage, die sich auch besonders für unruhig - Neujahrsnächte eig¬
net, belaufen sich— ohne Kabel - auf 180000 X.

Für Ski- und Rodelspcrf
2561

empfehle ich:

Sweaters für Herren niid Knaben,
Golfjacketts,Golfblasen, Shawls,
Mel-Bisn, -ffilflft-HlttilllB

Grösste Auswahl, Beste Qualitäten.

Telegraphischer Kursbericin
der Frankfurter Börse

- mitgeteilt von der Wiesbadener Bank :
S. Bielefekl & Söhne, Wilhelmsrrasse . 13.

Anfangs.Kurie
vom 61. Dez.

127.60
Diskonto -Kommandit-Ant. . • • • 170 20

137.90
Schaffhausen'sehe Bkv. . . 134.70

125.30
83 —

Prinz Heinrich . . . . . -

27 60
104.10

Paketfahrt . . • • . 115.70
217.90

Dortmunder Union . . . . . . . . . 55 80
191.20
167 80
193.70
193 70
202.60
159.—
90.10

195 50
121.70
429.45
121.—

PrivatdiBkont6 '/ . %

L. Schwenck,

Für körperlich zurückgebliebene und
skrophnlöse Kinder empfehle als vorzüg¬
liches SSiia knsjgsinsttel

feinsten neu an

Rledicinai-Lebertran,
garantirt reine doppelt filtrierte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arznei -Gesetz-
buches genau entsprechend , von angenehmem Ge»
schmuck, d -shalb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorrätig in

Fiasden ä 90 Pf. u. 50 Pf.
sowie lose ausgewochen. 374

Drogerie Chi ». Tauber,
Kircligasse 6 . Telefon 717.

i>oltal»Sttcli8s'OerridL'nmgsitalif.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Stervt-

gcldcr 420,53 ^ Mark. — Eintriil za jeöcr Zeit.
EiulrittSgeld im Ultet von 18—25 Jabrcn 1 Mk„ von 26—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mt. von 36—40 5 Mk.. im 4L Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Uif„ im 43, 15 Mk., im 4L 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatöbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31- 35 Jahren 1.60 Mk..
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 ' Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 000 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Berges . Llücheritr. 22, Ehrhardt , Weftendsir. 24, Ernst,
PbiiippSbergür 37, bi roll Tifeiibahu-Hotel. Balm , Herinannstr 19,
Beil , Hcllmundflr. 38, Kan «, Feidür. 19. Eenins , Jabn-
sirahe 22. 2., Bensiag . Bl-ichstr. 24, Bies , Friedrichüraß- 12.
Schleiucr , Moritzftr. 15, 8 toll , Zimmermannitr. 1, Mprnnkcl
Zingel Oiachf.i, Kl. Burgitraße 2, Walthor , Neroilr. 10 Zipp,
Heiderüra;e 34, sowied. Kaneibole» II . X ' , !es . —cfiifr~tcin er>r.61.

Emaille FirmLuiHttoer
liefert i» jeder Äröße als Spezialität 4305

Wiesbadener Emaillier-Werk, RÄRIfe
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Späte Rache (Sherlock Bolmes).
EMl berechtigte ll-d-rl-tzw, der »ettberähmiei. Oetekllo . Romane °°n e <mat

(gotlfefeung.)

„Glauben Sie aber nicht, daß meine Absicht war, ihn mit
kaltem Blute umzubringen. Längst hatte ich beschlossen, ihm noch
eine Möglichkeit der Rettung zu gönnen, wenn er auf meinen
Plan eingehen wollte. Mährend meines Wanderlebens m
Amerika hatte ich auch eine zeitlang den Ausseherposten in einem
Laboratorium bekleidet. Eines Tages zeigte der Professor, bei
seiner Vorlesung über die Gifte, den Studenten ein AÄaloid. wie
er es nannte, welches er aus einem südamerikanischen Pfeilgift
bereitet hatte, und von dem, wie er sagte, selbst die kleinste Tosis
unmittelbar den Tod nach sich ziehe. Ich merkte mir das
Fläschchen und sobald ich allein war, entnahm ich demselben
einige Tropfen der Flüssigkeit. Da ich mich auch aus das Apo¬
thekerhandwerk verstand, fertigte ich mir eine Anzahl Pillen an,
von denen einige vergiftet, die anderen ganz unschädlich waren.
Eine Pille von jeder Sorte tat ich in eine Schachtel, mit der
Absicht, am Tage der Rechenschaft meinem Feinde die Wahl zwi¬
schen beiden zu lassen und selbst diejenige zu verschlucken, welche
er übrig ließ. Eis war so gut ein Zweikampf auf Leben und Tod
wie jeder andere, nur würde er in der Stille vor sich gehen.
Seit jener Zeit trug ich die Pillenschachtelnstets bei mir und
jetzt war der Augenblick gekommen, da sie ihren Zweck erfüllen
sollten. , , .

„Mitternacht war längst vorüber, ein heftiger Wind hatte
sich erhoben und der Regen fiel in Strömen . Obgleich von
Nässe und Kälte durchfröstelt, jubelte ich doch innerlich vor
Freude. Zwanzig Jechrc lang hatte ich vergebens danach ge¬
trachtet, Wiedervergeltungzu üben, jetzt endlich sollte mein hei¬
ßes Verlangen Befriedigung finden. Aus dem Dunkel tauchte
vor meinem Geist John Fcrriers Gestalt aus und ich sah meine
geliebte Lucy mir zulächeln, so deutlich, wie ich jetzt Lote, meine
Herren, hier im Zimmer sehe. Aus der ganzen Fahrt schweb¬
ten die teuern Schatten neben mir, bis ich endlich vor dem Haus
in der Brixtonstraßc hielt.

„Kein Mensch war zu sehen, nicht ein Laut ließ sich verneh¬
men,' nur der Regen rauschte hernieder. In der Droschke lag
Drebber zusammcugekrümmt da in seinem Rausch und schlief.
Ich faßte ihn beim Arm „Sie müssen aussteigen," rief ich.

„Schon gut, Kutscher", gab er zur Antwort.
„Ohne Zweifel glaubte er, bei dem Hotel augekommen zu

sein, nach welchem er fahren wollte, denn er verließ die Droschke
ohne ein weiteres Wort und folgte mir durch den Garten in das
Haus. Er schwankte hin und her, so datz ich ihn stützen mußte.

Nun schloß ich die Tür aus und brachte ihn in das Vorder¬
zimmer. Ten ganzen Weg lang schritten meine Lucy und ihr
Vater immer vor uns her — ich versichere Sie.

„Hier ist's verteufelt dunkel," murmelte Drebber umher»
tastend.

„Wir wollen gleich Licht machen," erwiderte ich, holte
Streichhölzer aus der Tasche und zündete die Wachskerze an,
welche ich mitgebracht hatte.

„Und jetzt, Enoch Drebber," rief ich, das,Licht emporhaltend.
„s-eht mich an, — kennt Ihr mich?" —

„Et  starrte mich eine Weile mit ausdruckslosen Blicken au,
plötzlich aber zuckte es krampfhaft in seinen Zügen und das Ent»
setzen, welches sich darin spiegelte, sagte deutlicher als Worte,
daß er seinen Feind erkannt habe. Sein Gesicht ward erdfahl»
der Angstschweiß trat ihm auf die Stirn und er bebte wie Espen-
laub.

„Ich lehnte ihm gegenüber an er Tür und betrachtete ihn
mit Wollust; so süß hatte ich mir die Rache kaum vorgestellt.

„Ihr erbärmlicher Mensch," rief ich, „vom Salzsee her bin
ich Eurer Spur gefolgt und stets seid Ihr mir entgangen. Aber
jetzt sind wir am Ende unserer Wanderung, denn einer von uns
beiden wird die Sonne des morgigen Tages nicht mehr aufgehen
sehen.

„Er schreckte noch weiter vor mir zurück; sicherlich glaubte
er, daß ich im Wahnsinn spräche. -Ich war auch nahe daran , vor
maßloser Erregung den Verstand zu verlieren, meine Pulse poch¬
ten wild und wer weiß, was mir zugestoßen wäre, hätte mir nicht
ein Blutstrvm, der mir aus der Nase quoll, plötzlich Erleich¬
terung gebracht.

„Denkt an Lucy Ferrier, " ries ich und hob drohend den
Schlüssel empor, mit dem ich die Tü^ hinter uns abgeschlossen
hatte. „Die Strafe für Eure Missetat hat sich lauge verzögert,
aber endlich ereilt sie Euch doch." Mit bebenden Lippen stand
der Feigling vor mir ; ,er hätte wohl gern um sein. Leben gefleht,
doch wußte er nur zu gut, daß ich kein Erbarmen üben würde.

„Sie wollen mich ermorden?" stammelte er.
„Bon Morden ist hier keine Rede. Wer einen tollen Hund

tötet" mordet nicht. Habt Ihr etwa Mitleid gesuhlt für die
Geliebte meines Herzens, als Ihr sie von der Seite ihres er»
schlagenen Vaters risset. UW sie in Euern verruchten Harem »X
schleppen?" . u. ... . . a _ . I»



„Ihr Vater ist nicht dnrch meine Hand gefallend
„Aber , baß ihr Herz brach , ist Eure Schuld . — So soll

denn der große Gott Richter sein Mischen mir und Euch ." —
Ich hielt ihm die Schachtel mit den Pillen hin . „Wählet " , rief
ich, „in der einen ist Tod, in der andern Leben; die, welche Ihr
übrig laßt , nehme ich. Laßt uns sehen , pb es noch Gerechtigkeit
auf Erden gibt oder ob uns der Zufall regiert ."

„Er wand sich vor Todesangst und flehte um Gnade ; statt
der Antwort zog ich mein Messer und hielt cs ihm an die Kehle,
bis er mir den Willen getan hatte . Dann verschluckte ich die
zweite und wir standen einander eine Minute lang gegenüber
in gespannter Erwartung , wer von uns leben und wer sterben
solle . — Nie werde ich den grauenvollen Ausdruck seiner Mienen
vergessen , als er die ersten Anzeichen des Giftes verspürte und
wußte , er habe das Todeslos gezogen . Ich hielt ihm triumphie¬
rend Lucys Trauring vor die Augen . Es war nur ein Moment,
denn die Wirkung des Mkaloids erfolgte schnell . Seine Züge
verzerrten sich, er griff mit den Händen in die Luft , stieß einen
wilden Schrei aus und siel schwer zu Boden . Ich fühlte nach
seinem Herzschlag , aber nichts regte sich — er war tot.

„Ich tauchte den Finger in mein Blut , das noch immer her¬
abgetropft war , ohne daß ich es beachtet hatte , und schrieb das
Wort „Rache " an die Wand . Ob ich das zu meiner eigenen Be¬
friedigung tat , oder um die Polizei auf eine falsche Fährte zu
locken, ist mir selbst nicht klar . Ich hatte von geheimen Gesell¬
schaften gehört , die auf solche Weise ihre Opfer zeichnen.

„Nun verließ ich das Haus und bestieg meine Droschke
wieder . Draußen heulte noch der wilde Sturm und die Straße
war menschenleer . Ich mochte schon eine ziemliche Strecke ge¬
fahren sein , als ich Lucys Trauring vermißte , den ich immer
in meiner Brusttasche trug . Es war das einzige Erinnerungs¬
zeichen an sie, welches ich besaß , und der Verlust traf mich wie
«in Donnerschlag . Wahrscheinlich hatte ich den Ring verloren,
als ich mich über Drebbers Leiche beugte ; ich mußte ihn wieder
haben , um jeden Preis . Rasch entschlossen kehrte ich um , ließ die
Droschke in einer Seitenstraße stehen und schritt beherzt auf das
Haus zu . Allein , fast wäre ich einem Polzeisoldaten in die
Arme gelaufen , der eben aus dem Gittertor trat . - Es gelang
mir , seinen Argwohn zu beschwichtigen , indem ich mich sinnlos
betrunken stellte.

„Enoch Drebber hatte seinen verdienten Lohn gefunden.
Nun sollte auch Stangcrson für John Ferriers Tod büßen . Ich
wartete den ganzen Tag über auf ihn in der Nähe von Hallidays
Hotel , aber er ließ sich nicht blicken ; Drebbers Ausbleiben mochte
wohl Verdacht in ihm erregt haben . Stangerson war schlau und
stets auf seiner Hut , doch diesmal nützte ihm alle Vorsicht nicht.
Welches sein Stubcnsenster sei, brachte ich leicht in Erfahrung
und mit Hilfe einer Leiter , die noch von einem Bau her in einer
Nebengasse lag , stieg ich beim Morgengrauen in sein Schlafzim¬
mer ein . Ich weckte ihn und kündigte ihm an , daß die Stünde
der Rechenschaft gekommen sei, und er seine alte Schuld bezahlen
müsse . Nachdem ich ihm Drebbers Tod geschildert , bot ich ihm
dieselbe Wahl an , wie seinem Gefährten . Cr aber hörte kaum
aus mich ; wie rasend sprang er aus dem Bette und mir an die
Kehle . Ans Notwehr stieß ich ihm , zu meiner eigenen Rettung,
mein Messer in die Brust . Der Tod hatte ihn ja so wie so ereilt,
denn sicherlich würde seine schuldige Hand die vergiftete Pille
gewählt haben — die äötfge der Vorsehung sind gerecht.

„Mir bleibt nun nur noch wenig zu berichten — und das ist
gut , weil ich fühle , daß es mit meinen Kräften zu Ende geht.
Ich wollte das .Kutscherhandwerk weitertreiben , bis ich genug
Geld beisammen hätte , um nach Amerika zurückchikehren . Als
ich heute in unserm Hose stand , hörte ich einen zerlumpten Jun¬
gen nach einem Kutscher Namens Jesserson Hope fragen . Er
war von einem .Herrn in der Baker -Straße geschickt, um meine
Droschke zu holen . Ohne den geringsten Argwohn folgte ich dem
Boten ; bevor ich aber noch recht wußte , wie mir geschah , hatte
mir schon der junge Mann hier die Handschellen angelegt und ich

war Ihr Gefangener . Sie kennen jetzt meine ganze Lebens¬
geschichte. Vielleicht gelte ich in Ihren Augen dennoch für einen
Mörder . Ich aber , meine Herren , lebe der festen Ueberzeugung
daß ich gerade so gut ein Diener der Gerechtigkeit bin , wie Sie
selber ."

Jefferson Hope hatte seine ergreifende Geschichte mit so tief-
innerlichem Gefühl erzählt , daß wir ihm in atemloser Spannung
zuhörten . Sogar die beiden Detektivs , die doch durch ihren Be¬
ruf gegen das Verbrechen in jeder Form abgestumpft waren,
zeigten ein warmes Interesse . Als er geendet hatte , saßen wir
noch eine Weile stumm und nachdenklich da , und man hörte nur
Lestrades Bleistift über das Papier fahren , während er seinem
stenographischen Bericht die Schlußworte hinzufügte.

„Nur eins  möchte ich noch wissen, " unterbrach endlich
Sherlock Holmes die Stille : „Wer war Ihr Helfershelfer , der
auf meine Anzeige hin den Ring zu holen kam ? "

Der Gefangene schüttelt den Kopf . „Anderer Leute Geheim¬
nisse darf ich nicht verraten, " sagte er ; „ es könnte sie in Unge¬
legenheiten bringen . Ich war ungewiß , ob man mir nicht eine
Falle stelle und mein Freund erbot sich, den Ring statt meiner zu
holen . Sie werden zugeben , daß er die Sache geschickt ausge¬
führt hat ."

„Das will ich meinen, " bestätigte Holmes lächelnd.

„Nun , meine Herren, " nahm der Inspektor das Wort , „dem
Gesetz muß Genüge geschehen . Nächsten Donnerstag wird der-
Gefangene dem Richter vorgeführt werden -, wobei Ihre Gegen¬
wart erforderlich ist . Bis dahin übernehme ich die Verantwort¬
lichkeit für ihn ."

Er klingelte , worauf zwei Polizisten erschienen , welche Jef-
ferson Hope in Gewahrsam brachten . Ich aber kehrte in Be¬
gleitung meines Freundes Holmes nach unserer Wohnung in der
Baker -Straße zurück.

lFortschuug folgt .)

©eichflffliches.

— „Als Kalamität " werden von den Hausfrauen schon längst
die hohen Butterpreise empfunden und doch liegt es in deren
Hand , sie wenn auch nicht ganz zu beseitigen , doch weniger fühl¬
bar zu machen . Es ist leider nicht allgemein bekannt , daß es
ein Naturprodukt gibt , welches unter der Bezeichnung Pflanzen¬
fett , oder richtiger gesagt Cocosnußbutter sich in den letzten
Jahren als Ersatz für Naturbutter zum Braten , Backen und
Kochen instner mehr Eingang verschafft hat . Namentlich ist es
die Marke „Kaiserpalin , die als die beste Delikateß -Cocosnuß-
butter gilt . Diese bietet größte Ersparnis , da statt 1 Pfund
Naturbutter zum Backen , Braten und Kochen %  Pfund „Kaiser¬
palin " vollkommen genügt . Prima Naturbutter enthält bekannt-
lich 83 Proz . Fett , „Kaiserpalin " dagegen ca . 100 Proz . Fett,
so daß feinste Naturbutter im Gebrauch also fast dreimal so teuer
als „Kaiserpalin " ist . Es sei noch besonders hervorgehoben , 'daß
der Gebrauch von „Kaiserpalin " wegen seiner leichten Verdau¬
lichkeit für Magenleidende ganz besonders zu empfehlen ist.

und Brillen i» jeder Prewlan . "85
iBcnaue Bestimmung der Gläser kostenlos
C . ffUim , «Inh . E. Krieger), Optiker

Langgasse 8.

i Drei ! m . Fuffer 45 pf.
i Drei ! Lederbesafz m.
| Faust- Fuffer 65 Pf.

II2)11(1• { Engl. Leder mit Futter
Schuhe. I 75 Pf . 2360

1 | L. Schwenck,
| M Mühlgasse 11 — 13.



Bälden,ar Poulse «,
Erfinder des drahtlosen Telephons.

Dem bedeutenden dänischen Erfinder auf dem Gebiete der
Elektro-Physik, Valdemar Poulsen, ist es vor kurzem gelungen,
auf drahtlosem Wege eine telephonische Verbindung zwischen
Berlin und Kopenhagen herzustellen. Ein Musikstück nämlich,
das ein Phonograph auf der Berliner Station in Weißensee

spielte, wurde auf der „drahtlosen Station " Lungby, unweit der
dänischen Hauptstadt, deutlich vernehmbar. Eine weitere, von
Poulsen herrührende Erfindung ist die unmittelbare Nieder¬
schrift der drahtlos übermittelten Depeschen-auf Papier mit
Tinte.—— — — — — — ^

1 nstitut em
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3030. ltlieinstl *. 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels *, Schreib - und Sprach*
lehranstalt nebst Pensionat.

jj Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hauptknrje:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15. eines jeden Monats
Einzel Unterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache, dopp , amerik Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp , Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., Schöll sehr !ft , Fransösiseh , Englisch.

Ivontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaliung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . -16

„Motel Kaiserhof“
empfiehlt für die kommende Wintersaison zu Abhaltungen
von Hochzeiten, Bällen, Familicndiners re. seine pracht¬

vollen, dazu besonders geeigneten Räumlichkeiten.

2023

Unentgeltliche

in Nassau.
Zprechstundenplan für1. Quartal 1908:

1. Eltville: Montag, 13. Jan ., 17. Fc6r., 23. März, 12.15
2. Rüdcshcim: Mittwoch, 8. 12. 18. 9.45
3. Idstein: Montag, 6. 3. 16. 9
4. Königstein: F.reitag, 3. 7. 6. 10
5. Cronberg:
6. Lg.-Schwalbach

Freitag, 3. 7. 6. 2

Donnerstag , 23. 27. 26. 10.45
7. Eaub: Mittwoch, 8. 12. 18. 11.30
8. Eppstein: Montag, 6. 3. 16. 11.30
9. Hochheim: Mittwoch, 29. 19. 11. 9.15

10. Oberlahnstcin °. Mittwoch, 8. 12. 18. 3.
11. Ems: Montag, 20. 24. 30. 10.30
12. Limburg: Montag, 20. 24. 30. 5.30
13. Homburg: Freitag, 17. 14. 13. 11.15
14. Soden: Freitag, 17. 14. 13. 3
15. Nassau: Montag, 20. 24. 30. 3
16. Wcilburg: Dienstag, 21. 25. 31. 12.45
17. Wetzlar : Dienstag, 21.
18. Montabaur noch unbestimmt.

25. 31. 4
44406

>i Meyer in Wiesbaden,
Nikolasstrahe 21, 2 ,

welcher olle Sprechstunden abhält, ist zu brieflicher Be¬
ratung der am Erscheinen Verhinderten, namentlich von

Altersschwachen und Kranken, gern bereit.
'das beste in Qualität , reiche Auswahl

zn streng soliden Preisen 2004
Thurmanns Hut -Bazar

Hclenenstratzc 27 (n. d. Wcllritzstr.)



Rheimjch-Wejts.
Handels- und Schreib-Leizranstait
w  Inh . Emil Stranss.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damen u.Hereen.
Nur

38 Rheinstrasse 38 , ^
E«ke Moritzstratze.
Lehrfächer:

[ Rückführung , einf ., dopp . , atnerik .,
| Hotel - Buchführung,
I Wechsel !eh re , Scheckkun d e,

Knufm . Rechnen, Iiontorarbfiten,
Handelskorrespondenz,
Steno graphie , Maschinenschreiben,
Sch önschreihen , Rundschrift,

Vermögens- Ve rwattunn.
Nur erste , theoretisch gebildete u . praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8- 43

Besondere Damen-Abteilungen . dE

vom6. Zanuar an

Frida Stoll
Julius Wolf

VeHobfe.
Wiesbaden, Heujahr 1908. 4475

Blutwein.
Mr Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen aut bekömmlichen HeidelbeerwetN ,,
65 Pf.
Carl Hatte »,er . Gbftweinhelterei.

Dotzhennerstraße 74. Rtzeinstraße 73,

und

Läcilien-Verein,
Wiesbaden M B f.

Donnerstag , de » 2 , Januar 1908 :

Sopran und Alt , abends 7 36 Uhr,
Tenor und Bah , abends 8 Uhr,

■Ult Vereinssaale der Oberrealfchnle , QranicmiraW.
^4404 Der Vorstand.

»MN S-, 4
Der Unterricht wird entsprechend dem Verstandms u.

der Auffassungsgabejedes einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungen der Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
^ettanis . — Empfehlungen . — Kostenloser Stellen-

Proipelrc. « uSrüufie:c. irei durch eie Du-

Gkillkillsanlk Ollskmilkkilkaffe.

oiMfc HHiii
st«» zu welcher wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und
der Kaffeumitglieder hiermit emladen.

Tagesordnung : ,
Statut -Acndcruna « 5, 37 u. 38, Genehmigung von Vertragen,

Wahl eines Ausschusses zur Prüsung der ^ ahresrechnung, . tcu-
wahlcn für den Vorstand, Sonstiges . 09

« « b» », d.« - 5,

_ Carl (Seridi , 1. Vorsitzender.

_ Eier . Z
Bruch-und Zleck-Lier

hat abzugeben

A . Pfeiffer tfaciafolger.
_ Saalqaste 24 2« _4477

Anzügeu. ««*«
’ Paletots lf £U($ßlf£ 22 » l s

Freidenker- Verein.
Am Freitag , den 3 . Januar , abends 8 .30 Uhr . im

Konzertsaal der „Wartburg ", Schwnlbacherstraßc io :

Gessentlicher Vortrag
freireligiöser Gemeinden Deutschlands, über.» ml«Ve WM MIfflienosislef,

"Danach freie Diskussion. ^ 4a ‘'
Cintrttlskatten a 30 Pf « , für numerierte und a 30 m

für nnnumcrierte Plätze sind in den Buchhandlungen von CH. lnm-
bttrth " Kranzplatz 2, G . Noertershäufer , Wilhelmstraße 4. und
H . Llaaöt , Bahnhofstraße 6, sowie an der Abendkaße zu haben.

zu«.
Fricdrichstr 20 . .

Eiiiactragcne Genossenschaft mit beschrankter Ha'tpslicht

Lom I . Januar l» « 8  ab erhöhen wir den Zins¬
fuß für Sparkassenkapitalicn

auf 2 ' !0
und verzinsen dieselben lvie seither von , Tage der
Einzahlung au bis zum Tage der g»nkrzah !ung.

Wiesbaden, den 43. De cmbrr 1207.

^gMuß -ökleln \\\ Wilshüdkil.
Eingetragene Genossen chaft mit beschränkter Hastpsliiht.

ttirsch . Heitner . 2623

kommtein großer Posten Wichslederstiefel
eVl *r ft ' sowie Kinderschrrlstiesel billig zum Verkauf

Woche Marhtstrahe 22, l, LL§
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